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genteinbe, bent im bernifdjen ©eetanb gelegenen @rofi»Stffoltern. Sin fctjt
intereffanterVortrag bon Dr. ©buarb © i dj f) o I j er über baê Sfjenta „Beujeitlidjer
2Irbeitëbraud)" führte jtt einer lebhaften ®iëïiiffion über bie öjrenjcn be?

S3egriffe§ „Botïëïunbe", inëbefonbece über bie ffrage, ob bie ©egenwart bie

Straft fiabe, Bolïëtrabitionen 31t Düben. ffn ganj nnbere ©cbietc führte ein

5ßroje!tion§bortrng bon Dr. ©mit 23 är über „©tfinologifdjeê auë 9iorb«3ßerjten".
®cr in Qürirf) Wolfntjaftc ©etetjrtc fiât 9torbWerften bereift jutn Stubinm ber

bortigcit ®ialette. ®«bei ift e8 ifitit in erftaunlictjer Söeife gelungen, ber 23c»

bötferung perföttlidj imfie 31t ïontuten. ®ic Stuëbeute an Kenntnis be§ Bolf?«
leben? biefer ©egettb war benn and) itngeWoffntid) reidj. @. 23.

3at>re8berid)t 5er ©eïtion ©afel.
©8 fanben fotgenbe Beranftattungen ftntt: 24. Bobentber 1933: 23rinat«

bojent Dr. Sç. @. SSacfernaget, SSafel: „ffiriegerbräudje". — fßrof. ÜJteuti,

23afet: „Uriftier unb Utenfpieget". — 15. ®ejember 1933 (gemeinsam mit
„§etta8", ©djweij. Bereinigung ber ffreunbe ©riedjenlanbë) : tfSrof. Dr. S.

ifkeifenbanj, Starl8ru£)e: „9tu8 ber SBelt ber griecljifdfen 3auberpapt)ri".
— 31. Januar 1934: Dr. Üiartin Bittcf, Stieljen: „äBotan unb gcrmanifdje
9lrt". — 2. Btärj 1934: ffafireëberfammlung ; ffafireêberidjt bc§ CbtnannS
9ßrof. St. tüieuti; ffatjreëredfnung be8 Staffier? 21. preiswert. Bortrag bon
Dr. ©ian ©abuff, ©fittr: „BoIïSïunblidfeg ait8 ©raubitnbert". — Sie
Borträge toaren alte fefjr gut befitcljt.

Bad) Stbjug ber 9tu8gaben für 1933 im Betrage uott ffr. 196.50 belief

fid) baë Bcrmügen ber ©eïtion am 31. Sejember 1933 auf ffr. 1435.85; e§

t)at alfo feit 1932 um 0fr. 08.80 angenommen. ^ C6mann: s yiculi.

fragen.
1. Solange in ben älteren bcutfdjcn Stäbtcn bie Baugewofinbeit bc§

©iebelfiattfeë beftanb, floffen bie Sraufwäffer bcë Sadjeë uidjt ttadj ber Straße
fonbern beiberfeitë in eilte ® raufgaffe ab, bie attentfiatben 3 tu i f cl) e n jwet
Badjbarljäufern mit einem furjen gegenfeitigen Stbftanbe frei gehalten
würbe. ®iefe Srnufgafjett waren gemeinfameë ©tgentum ber beiben Stntiegcr,
bie jttr Steinigung ttub jur ffreifjattung bei ffetterëgefafir getneinfam berpflidjtct
waren. Sie Sraufgäfidjen baben in bett berfdjiebencn beutfcfjen Sanbfdjafteit
bie mannigfattigften Batnen. SBie beifiett fie in bett berfdfiebeneu
fd)tuci3er. Sanbfdjaften.

Jpatnburg. C. Sau ff er.
Antworten geff. an bie Stebaftion.

fragen unb QInttoorten. — Demandes et réponses.

1. Quitiatfegcn. — ffd) befifec ein Blatt mit Sarfteltung eine? SoppeD
guerbatfenfreujeë, auf beut Budjftabenreiljen ftetjcn. Stnnn bie 9tnflöfung,
berfetben gegeben werben? (Beitiegenb B5°tografifiie.)

©lebe. Dr. 28. ff lort.
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gemeinde, dem im bernischen Seeland gelegenen Grvß-Affoltern, Ein sehr

interessanter Bortrag vmi Ilr, Eduard E i ch h v lz er über das Thema „Neuzeitlicher
Arbeitsbrauch" führte zu einer lebhaften Diskussion über die Grenzen des

Begriffes „Volkskunde", insbesondere über die Frage, ob die Gegenwart die

Kraft habe, Vvlkstraditivnen zu bilden. In ganz andere Gebiete führte ein

Prvjektivnsvortrng von Dr. Emil Bär über „Ethnologisches aus Nvrd-Persicn",
Der in Zürich wohnhafte Gelehrte hat Nvrd-Persien bereist zum Studium der

dortigen Dialekte, Dabei ist es ihm in erstaunlicher Weise gelungen, der

Bevölkerung persönlich nahe zu kommen. Die Ausbeute an Kenntnis des Volkslebens

dieser Gegend war denn auch ungewöhnlich reich. G, B

Jahresbericht der Sektion Basel.
Es fanden folgende Veranstaltungen statt: 24. November 1933: Privatdozent

Ilr. H. G, Wackcrnagcl, Basel: „Kricgcrbranche". — Prof, K. Mcnli,
Basel: „llristier und lllenspiegcl". — 1ö. Dezember 1933 (gemeinsam mit
„Hellas", Schweiz. Bereinigung der Freunde Griechenlands): Prof, Dr. K,

Preisendanz, Karlsruhe: „Aus der Welt der griechischen Zauberpapyri",
— 31. Januar 1934: Dr. Martin Ninck, Riehen: „Wotan und germanische
Art". — 2. März 1934: Jahresversammlung; Jahresbericht des Obmanns

Prof. K. Mcnli; Jnhresrcchnnng des Kassiers A, Preiswert. Bortrag von
Hr. Gian Cadnff, Chnr: „Vvlksknndlichcs ans Graubiindcn", — Die

Vortrage waren alle sehr gut besucht.

Nach Abzug der Ausgaben für 1933 im Betrage von Fr, 19K.59 belief
sich das Vermögen der Sektion am 31, Dezember 1933 auf Fr, 143ö,85; es

hat also seit 1932 um Fr, 18.80 zugenommen. ^„ann: K, Mculi,

Fragen.
1. Solange in den älteren deutschen Städten die Bangewvhnheit des

Giebelhauses bestand, flössen die Tranfwässer des Daches nicht nach der Straße
sondern beiderseits in eine Traufgasse ab, die allenthalben zwischen zwei
Nachbarhäusern mit einem kurzen gegenseitigen Abstände frei gehalten
wurde. Diese Tranfgasscn waren gemeinsames Eigentum der beiden Anlieger,
die zur Reinigung und zur Freihaltnng bei Fenersgefahr gemeinsam verpflichtet
waren, Die Tranfgäßchcn haben in den verschiedenen deutschen Landschaften
die mannigfaltigsten Namen, Wie heißen sie in den verschiedenen
schweizer. Landschaften,

Hamburg, O, La uff er,
Antworten gcfl. an die Redaktion,

Fragen und Antworten. - llemancies et réponses.

I. Jnitialsegen. — Ich besitze ein Blatt mit Tarstellung eines Doppel-
querbalkenkrcuzes, ans dein Bnchstabenreihen stehen. Kann die Auflösung
derselben gegeben werden? (Beiliegend Photographie,)

Eleve. IM, W, Flock,
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